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Eine kleine Feuchtwiese liegt südwestlich von Blumenholz in einer vermoorten Senke in der offenen, welligen Grundmoränenlandschaft. Die 
Senke wird durch einen Graben entwässert. Nordöstlich davon liegt die Feuchtwiese, deren Standorte eutrophe, feuchte Bedingungen 
aufweisen. Es ist eine Kohldistel-Feuchtwiese mit den typischen Arten wie Wiesen-Fuchsschwanz, Sumpf-Segge, Zweizeilige Segge, 
Mädesüß oder Wiesen-Platterbse ausgebildet. Es grenzen Grünlandflächen stark entwässerter Standorte und der Graben an. Die Umgebung 
ist von ausgedehnten Ackerflächen bestimmt.
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Poa trivialis Ranunculus repens

Carex disticha Carex hirta Cirsium arvense Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Juncus effusus Lathyrus pratensis
Phalaris arundinacea Rumex acetosa Rumex crispus Rumex obtusifolius
Taraxacum officinale Urtica dioica


